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DZIENNIK RZADOWY 


M IAS T A K R AH OWA 
I JEGO OKRĘGU. 


W ae dnia 29 Listopada 1847 r. 


Nro 24082. A. 
Licitations⸗Ankuͤndigung 
der k. k. vereinten Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Gali- 
zien und die Bukowina. 

Die Verführung der Tabakgüter, und beziehungsweiſe des Stämpel⸗ 
W 

A. aus dem Lemberger Tabak⸗ und Stämpel⸗Hauptmagazine zu 
den Bezirks⸗Magazinen in Jasło, Przemysl, Sambor und Żółkiew; 

B. aus dem Jagelnicaer Tabak- und Stämpel⸗ Magazine zu den 
Bezirks⸗ „Magazinen in Brzeżan, Stryj, Stanisławów, Kołomea, Tarno - 
pol, Brody und Czernowitz, 

wird für die Zeit vonaten Jänner 1848 bis Ende December 1848 im Wege 
der ſchriftlichen Concurrenz an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.“ 

Den Unternehmungsluſtigen wird zu ihrem Benehmen bekannt gegeben: 

Erſtens. Die Verführung hat zum Gegenſtande: 

a) jene Tabakfabrikate, welche die unter A. genannten 4 Bezirks⸗Ma⸗ 

gazine aus dem Lemberger Tabak⸗Hauptmagazine und die unter B. 
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angeführten 7 Bezirks⸗Magazine aus dem Jagielnicaer Tabak⸗Ma⸗ 
gazine beziehen werden; 
b) alle Stampel⸗Papiere, welche das Zolkiewer Bezirks⸗Magazin von 
dem Lemberger Stämpel⸗Hauptmagazine, und das Czernowitzer Be- 
zirks-Magazin von dem Stämpel⸗ Magazine in Jagielnica beſtellen 


wird; 


c) das in den Verladungsort zurückgehende Tabak⸗Materiale und das 
unverſchleißbare Stämpelpapier; 
d) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmateriale im Zuge von dem 
Bezirks⸗Magazine zum Hauptmagazin in Lemberg, beziehungsweiſe 


zu dem Magazine in Jagielnica; endlich 


e) das leere Tabak⸗ und rückſichtlich Stämpelpapier⸗Geſchirr, nämlich: 
Kübeln, Kiſten und Säcke, aus der Abladungs⸗Station zurück zu 
dem Magazine im Aufladungsorte. 

Zweitens. Das beiläufige 1 Mania Sadke) beträgt: 
von Lemberg nach Jasło , SPR 


% detto 

5 detto 

w detto 

„  Jagielnica 

% detto 

» detto 

4 detto 

» detto 

» detto 
detto 


” 


Przemyśl 1 s 
Sambor 

Zółkiew 

Brzeżan 

Stryj 

Stanislau 

IKołomea 

Tarnopol 3 
Brod 
Czernowitz 


2000 Sporco-Eentner 
4200 5 » 
8000 „ w 
3760 » » 
2850 » » 
2450 » p 


3250 „ » 
1110 „ x 
2500 US 
800 77 » 


3350 » » 
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Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne Be⸗ 
ſchränkung, gleichviel, ob mehr, oder weniger, ſo wie ſich der Bedarf her⸗ 
ausſtellen wird, zu verführen. 

Drittens. Die Wegesſtrecke zwiſchen der Auf- und Abladungs⸗ 
Station wird, und zwar: 

von Lemberg nach Jasło mit Neunundzwanzig (29) 
5 detto „ Przemyśl „ Dreizehn (13) 

=: detto „ Sambor „ Eilf (11) 

z detto „ Żółkiew „ Bier (4) 

„ Jagielnica „ Brzeżan „ Dreizehn (13) 

„ detto „ Stryj „ Achtundzwanzig (28) 
Ą detto „ Stanislay „ Fünfzehn (15) 

9 detto „ Kołomea „ Dreizehn (13) 

5 detto „ Tarnopol „ Gilf (11) 

„ detto „ Brody 5„ Fünfundzwanzig (25) 
„ detto „ Czernowitz, Eilf (11) 

Meilen angenommen. 

Viertens. Dem Unternehmungsluſtigen bleibt unbenommen, den 
Anboth entweder auf Eine, oder auf mehrere Stationen zugleich zu ftel- 
len. Die Cameral-Gefallen⸗Verwaltung behält ſich das Recht vor, den 
Anboth bezuglich Einer, oder mehrerer, oder aller in der Offerte genann⸗ 
ten Stationen zu beftätigen, 

Fünftens. Zur Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach dem Geſetze und der Landesverfaſſung, hievon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Für alle Falle find davon ausgeſchloſſen, contractbrüchige Gefälls⸗ 
pachter, diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder einer ſchweren 
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Polizei⸗Uebertretung wider die Sicherheit des Eigenthumes, ſo wie Jene, 
welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertretung be⸗ 
ſtraft, oder wegen Cines oder des Andern in Unterſuchung gezogen wur⸗ 
den, wenn dieſe bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Sechstens. Bei dieſer Concurrenz-Verhandlung werden nur ver⸗ 
ſiegelte ſchriftliche Anbothe angenommen werden. Dieſe Anbothe ſind bis 
einſchlußig Erſten December 1847 bei der k. k. galiziſch vereinten Came- 
ral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung einzubringen. 

Siebentens. Die Offerte hat den Namen der Station, aus und 
zu welcher, die Zeitdauer, für welche, und den in einer beſtimmten Sum⸗ 
me ausgedrückten Betrag des Frachtlohns in Conventions-Muͤnze, um 
welchen die Verfuͤhrung nach dem Centner im Sporco- Gewichte, und für 
die ganze Wegesſtrecke übernommen werden will, dann die darin vorkom⸗ 
menden Zahlen mit Buchſtaben geſchrieben, endlich die Erklärung zu ent⸗ 
halten, daß ſich der Offerent allen Lizitations⸗Bedingniſſen unbedingt un- 
terziehe. Der Offerte hat die Caſſe-Qutttung über das bei einer k. k. 
Gefällen-Caſſe erlegte Vadium beizuliegen, und es iſt fidh auf dasſelde 
ausdrücklich zu beziehen. 

Das frägliche Vadium iſt, und zwar: 


für die Station Jasto mit hr 370 fl. C. M. 
rer n Przemysl „ . 350 „ n 
rn» n Sambor „ , 550 „ " 
„ „„ 1 y „ATI 
m. m Brzeżan n" . 240 „ „ 
vn " Stryj n . 600 „ „ 


„ m " Stanislau "n + 1 20 77 „ 
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fur die Station Kołomea mit 100 fl. C. M. 


„ A Tarnopol 7 > 200- „+ 4, 
„ „ Brody r 5 
„ „ z Czernowitz „ t 250% 


bemeſſen, und vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle der Caution. 

Die Offerte muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor, 
und Zunamen, oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertiget, im letzteren Falle aber auch 
von zwei Zeugen unterſchrieben werden, deren einer den Vor- und Zu⸗ 
namen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, durch den 
Beiſatz als Zeuge und Namensfertiger ausdrücken muß; dabei muß der 
Wohnort und die Condition des Offerenten angegeben, endlich von Außen 
mit der das Object der Offerte bezeichnenden Aufſchrift überſchrieben fein. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erforderniſſen einer 
ſolchen Offerte wird ein Formular beigefügt, nach welchem dieſelbe auf 
einem 10 kr. Stämpelbogen einzubringen ift: 

»Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakgüter aus Lemberg 
»in die Station ..... und aus derſelben Station nach Lemberg, vom 
»iten Jäner 184% angefangen bis letzten December 1848 um den Lohn 
von „(Geldbetrag in Ziffern), Sage! (Geldbetrag in Buchſtaben) für Ci- 
»nen Wiener Centner im Sporco - Gewichte, und für die ganze Weges⸗ 
>free zu verführen, wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in 
oder Ankundigung und in dem Verſteigerungs- Protokolle enthaltenen Be- 
»ſtimmungen genau kenne und befolgen wolle. 

»Als Vadium ſchließe ich die den Crlag von .... fl. C. M. nad- 


2 
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vweiſende Quittung der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Caſſe in.. ddto, .. 
Nro, . . . bei. 

Nr amm “ 1847.4 

»Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und 
Aufenthaltsortes. 


Achtens. Für den Offerenten ift der Anboth von dem Augenblicke 
der erfolgten Ueberreichung der Offerte, für das Aerar aber erſt vom 
Tage der Zuſtellung des ratificirten Vertrages, oder der Verſtandigung 
von der Annahme des Anbothes verbindlich. Es findet daher von Seite 
des Offerenten kein Rücktritt Statt. 


Neuntens. Die commiſſionelle Eröffnung der Offerte findet am 
zweiten December 1847 bei der k. k. galiziſchen Cameral-Gefallen-Ver⸗ 
waltung Statt. Als Erſteher der Unternehmung wird derjenige angeſehen 
werden, deſſen Anboth ſich als der niedrigſte herausſtellt. Unter zweien 
oder mehreren vollkommen gleichen Anbothen wird Jenem der Vorzug 
gegeben werden, für welchen eine ſogleich nach der Wahl der Commiſſion 
vorzunehmende Verloſung entſcheidet. Offerten, denen eines der in § 7 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem feſtgeſetzten 
Termine einlangen, werden nicht berückſichtiget werden. 

Zehntens. Das Aerar zahlt den bedungenen Fuhrlohn nach dem 
Sporco - Wiener - Gewichte und decursive monatlich. Das zurückgehende 
leere Geſchirr, als: Kiſten, Kübeln und Säcke, hat der Unternehmer zu 
dem Lemberger Tabak-Hauptmagazine unentgeltlich zurückzuführen. 

Eilfteus. Wenn Mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, fa 
haften Alle für Einen und Einer fur Alle, ſowohl für die genaue Erfül⸗ 


= 
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lung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch für jeden dem Aerar 
verurſachten Schaden. 

Die übrigen Pacht⸗Bedingniſſe können bei jeder der hierländigen 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen, ſo wie bei der Regiſtratur der k. k. ga⸗ 
liziſchen vereinten Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung in den gewohnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg am 21 October 1847. 
Welches von Seiten der k. k. Polizei⸗Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Krakau am 24 November 1847. 
a In Verhinderung des k. k. Polizei⸗Direktors 
Smipowicz. 


— nenn, 


Nro 24082. 


B. 
Licitations⸗Ankuͤndigung 
der k. k. vereinten Cameral-Gefällen Verwaltung für Galizien 
und die Bukowina. 


Die Verführung der Tabakgüter und des Stämpelpapiers aus dem 
Lemberger Tabak- und Stämpel- Hanpt- Magazine zu den Aerarial⸗Ma⸗ 
gazinen in Brzeżan, Stryj, Stanisławów, 'Kołomea, Tarnopol, Brody 
und Jagielnica, wird für die Zeit vom 1. Jäner 1848 bis Ende De⸗ 
cember 1848 im Wege der ſchriftlichen Concurrenz an den Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. 
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Den kernehmungsluſtgen wird zu ihrem Benehmen bekannt ge⸗ 
geben: 
Erſtens. Die Verführung hat zum Gegenſtande: 

a) jene Tabakgüter und Stämpelpapiere, welche die oben benannten 
ſieben Aerarial-Magazine aus dem Tabak- und bir. sah 
magazine in Lemberg beziehen werden; 

b) alles in die Verladungsſtation Lemberg zurückgehende unverſchleiß⸗ 
bare Tabak-Materiale und Stämpelpapier; a 

c) das in Strafanſpruch gezogene Tabat- Materiale im Zuge von den 
ſieben Aerarial-Magazinen zu dem Lemberger Hauptmagazine; endlich 

d) das leere Tabak- und Staͤmpel⸗Geſchirr, als: Kübeln, Kiſten und 
Säcke im Zuge aus den ſieben Magazinen zu dem Hauptmagazine 
in Lemberg. 

Zweitens. Das beifäufige jährliche Frachtgewicht betragt: 
von Lemberg in die Station Brzeżan , . 456 Sporco-Centner 


detto detto | Stryj „ * 
detto detto Stanisławów . 665 — . 
detto detto Kadomea 293 — wi! 
detto detto Tarnqpol. . . 453 —: F 
detto detto Brody 348 > 3 
und detto detto Jagielnica. . 1091 = 2 


Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne 
Beſchränkung, gleichviel, ob mehr, oder weniger, ſo wie ſich der Be⸗ 
darf herausſtellen wird, zu verführen. 

Drittens. Die Wegesſtrecke zwiſchen der a und Abladungs⸗ 
Station wird, und zwar: 
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von Lemberg bis Brzeżan mit Zwölf (120, 


detto Stryj mit Neun (9), 

detto Stanisławów mit Neunzehn (19), 

detto Kodomea mit Ein und Dreißig (31), 
detto Tarnopol mit Sechszehn (16), 

detto Brody mit Vierzehn (14), 

detto Jagielnica mit Sieben und Zwanzig (27) 


Meilen angenommen. 

Viertens. Dem Unternehmungsluſtgen bleibt unbenommen, den 
Anboth entweder auf Eine, oder auf mehrere Stationen zugleich zu ftel- 
len. Die Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung behält fih das Recht vor den 
Anboth bezüglich Einer, oder mehrerer, oder aller in der Offerie ge- 
nannten Stationen zu beſtaͤtigen. 

Fünftens. Zur Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, wel⸗ 
cher nach dem Geſetze und der Landesverfaſſung hievon nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Für alle Fälle find davon ausgeſchloſſen: contractsbrüchige Gefülls- 
pachter, diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder einer ſchwe— 
ren Polizei-Uebertretung wider die Sicherheit des Eigenthumes, ſo wie 
Jene, welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälls-Ueber⸗ 
tretung beſtraft, oder wegen Eines oder des Andern in Unterſuchung 
gezogen wurden, wenn dieſe DB aus Abgang rechtlicher Beweiſe auf⸗ 
gehoben wurde. 

Sechstens. Bei dieſer Concurrenz- Verhandlung werden nur 
verſiegelte ſchriftliche Anbothe angenommen werden. Deeſe Aubothe find 
bis einſchließig Erſten December 1847 bei der zuſtändigen Cameral⸗Be⸗ 


en a 


zirks-Verwaltung einzubringen, nämlich Offerten fiir die Station 
Brzeżan bei der Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in Brzeżan, 


Stryj detto detto 
Stanisławów detto detto 
Kołomea Detto Detto 
Brody detto detto 
Tarnopol und Jagielniea detto 


Detto 
detto 
detto 
detto 
detto 


Stryj, 
Stanisławów 
Kołomea, 
Brody und für 
Tarnopol. 


Siebentens. Die Offerte hat den Namen der Station, aus 
und zu welcher, die Zeitdauer, für welche, und den in einer beſtimmten 
Summe ausgedrückten Betrag des Frachtlohns in Conv. Münze, um 
welchen die Verführung nach dem Centner im Sporco- Gewichte, und 
für die ganze Wegesſtrecke übernommen werden will, dann die darin 
vorkommenden Zahlen mit Buchſtaben geſchrieben, endlich die Erklarung 
zu enthalten, daß ſich der Offerent allen Licitatins-Bedingniſſen un- 
bedingt unterziehe. 

Der Offerte hat die Caſſequittung über das bei einer k. k. Gefäl- 
len⸗Caſſe erlegte Vadium beizuliegen, und es iſt ſich auf dasſelbe aus⸗ 
drücklich zu beziehen. 

Das frägliche Vadium iſt, und zwar: 


für die Station 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 

und detto 


Brzeżan mit . 

Stryj mit 

Stanisławow mit 
Kołomea init 

Tarnopol mit , f ; 
Brody mit ; 
Jagielnica 


40 fl. 
30 
80 


Conv. Münze 


* s 


bemeſſen, und vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle der Caution. 

Die Offerte muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Bor- 
und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die bebräiſchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertiget, im letzteren Falle aber, auch 
von zwei Zeugen unterſchrieben werden, deren einer den Vor- und Zu- 
namen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, durch den 
Beiſatz als Zeuge und Namensfertiger ausdrucken muß; dabei muß der 
Wohnort und die Condition des Offerenten angegeben, endlich von Außen 
mit der das Object der Offerte bezeichnenden Aufſchrift überſchrieben ſein. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erforderniſſen einer 
ſolchen Offerte wird ein Formulare beigefügt, nach welchem dieſelbe auf 
einem 10 kr. Stämpelbogen einzubringen iſt: 

»Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakgüter aus Lemberg 
in die Station .. . . und aus derſelben Station nach Lemberg, vom 1. 
Manet 1848 angefangen, bis letzten December 1848 um den Lohn von 
(Geldbetrag in Ziffern), Sage: (Geldbetrag in Buchſtaben) fur Einen 
Wiener Zentner im Sporco⸗Gewichte, und für die ganze Wegesſtrecke zu 
verführen, wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der Ankun— 
digung und in dem Verſteigerungs- Protokolle enthaltenen Beſtimmungen 
genau kenne und befolgen wolle. 

»Als Vadium ſchließe ich die den Erlag von ... fl. Cony. Münze 
nachweiſende Quittung der k. k. Cameral⸗Bezirks Caffe inn 
ddio e r. .. beße 

o 1 « 1847.4 
»Eigenhändige Unterſchrift: 
mit Angabe des Erwerbszweiges und Aufenthalsortes. 
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Achtens. Für ben Offerenten ift der Anboth von dem Augenblicke 
der erfolgten Ueberreichung der Offerte, für das Aerar aber erſt vom 
Tage der Zuſtellung des rectificirten Vertrages, oder der Verſtändigung 
von der Abnahme des Anbothes verbindlich. Es findet daher von Seite 
des Offerenten kein Rücktritt Statt. 

Reuntens. Die commiſſionelle Eröffnung der Offerte findet am 
zweiten December 1847 bei jener Cameral-Bezirks-Verwaltung Statt, 
der das betreffende Magazin unterſteht. Als Erſteher der Unternehmung 
wird derjenige angeſehen werden, deſſen Anboth ſich als der niedrigſte 
herausſtellt. Unter zweien oder mehreren vollkommenen gleichen Anbothen 
wird Jenem der Vorzug gegeben werden, für welchen eine ſogleich nach 
der Wahl der Commiſſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. Offerten, 
denen eines der im $. 7 vorgeſchriebenen Erforderniſſe mangelt, oder 
welche nach dem feſtgeſetzten Termine einlangen, werden nicht berückſich⸗ 
tiget werden. 

Zehntens. Das Aerar zahlt den bedungenen Fuhrlohn nach dem 
Sporeo-Wiener⸗Gewichte und decursive monatlich. Das zurückgehende 
leere Geſchirr, als: Kiſten, Kübeln und Säcke, hat der Unternehmer zu 
dem Lemberger Tabak-Hauptmagazine unentgeltlich zurückzuführen. 

Eilftens. Wenn Mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, fo 
haften Alle für Einen, und Einer für Alle, ſowohl für die genaue Erfül- 
lung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch für jeden dem Aerar 
verurſachten Schaden. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen bei jeder der hierländigen Ea- 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltungen, fo wie bei der Regiſtratur der k. k. galizi⸗ 
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ſchen vereinten Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amts⸗ 


ſtunden eingeſehen werden. | 
Lemberg am 21 October 1847 


Welches von Seiten der k. k. Polizei - Direftion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Krakau am 24 November 1847. 
In Verhinderung des k. k. Polizei-Direktors 


Smipowicz. 
Ner 5440. CESARSKO - KRÓLEWSKI 


WYDZIAŁ DOCHODÓW PUBLICZNYCH I SKARBU 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 
Na mocy upoważnienia C. K. Rady Administracyjnćj z dnia 18 b. 
m. i r. Nro 6613 podaje do powszechnćj wiadomości, iż w dniu 6 Gru- 
dnia r. b. do godziny iszćj z południa odbywać się będzie w C. K. 
Wydziale Dockodów Publicznych i Skarbu publiczna licytacyja przez 
sekretne deklaracyje na wypuszczenie w jednoroczną, poczynając od dnia 
1 Stycznia 1848 r. po dzień ostatni Grudnia t. r. dzierżawę placu nad 
Wisłą za mostem Zwierzynieckim na skład drzewa służącego, poczy- 
nając zaofiarowanie od kwoty Zipol. 300. Cheący złożyć deklaracyją 
wedle formy poniżćj wskazanćj spisać się mającą, winien jest wnieść 
do C. K. Kassy Głównćj poborowej vadium w kwocie Zip. 30 i uzy- 
skać poświadczenie tego wniesienia na deklaracyi. 
Wzór do Deklaracyi. 
| Deklaracyja 
Mocą której podpisany obowięzuje się z jednorocznéj poczynając od dnia 
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1 Stycznia 1548 r. dzierżawy placu nad Wisłą za mostem Zwierzy- 
nieckim zapłacić czynsz w kwocie Zip, (tu wypisać kwotę liczbami i 
literami, położyć datę, podpisać, Imie, Nazwisko i miejsce zamieszka- 
nia, na, wićrzchu zaś żaadresować ): Deklaracya na wydzierżawienie 
placa nad Wisłą za mostem Zwierzynieckim. 

Kraków dnia 24 Listopada 1847 roku. 

Przewodniczący 
MAIEWSKI. 
p. o. Sekretarza S. Popielecki. 


Ner 21,880. 5 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICYI 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 
Podaje do publicznćj wiadomości, iż osobie podajrzanćj odebrane- 
mi zostały: czapka Żydowska. męzka i lichtarz miedziany; ktoby się 
właściciełem takowych być sądził, zechce się zgłosić do C. K. Dyrek- 
eyi Polieyi z udowodnieniem prawa własności. 
Kraków dnia 19 Listopada 1847 roku. 
Dyrektor Polieyi 
Q r.) KROEBL. 
Sekretarz Ducillawiez- 


Ner 7122. 
CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
W skutek prosby P. Teofila Cypcer w imieniu własnćm, tudzież 
rodzeństwa swego PP. Barbary z Cypcerów Kojsiewiczowćj, Eleonory 
z_Cypcerów Aleksaudrowiczowćj, Zofii, Jozefa i Romualda Cypcerów 
działającego, o przyznanie w spadku po matce śp. Barbarze 2 Bartlow 
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Cypcerowój kamienicy pod L. 231 w Gm. II M. położonej: Trybunał 
po wysłuchaniu wniosku C. K. Prokuratora postępując w ślad art. 12 
Ust. hip. 2 roku 1844 wzywa mogących mieć prawa do pomienionego 
spadku, aby takowe w przeciągu 3 miesięcy przedstawili; w razie bo- 
wiem przeciwnym po upływie tego terminu spadek zgłaszającym się 
przyznanym zostanie. 

Kraków dnia 29 Października 1847 roku. 


* Prezes Trybunału 
(2 r.) ` "MAJER. i 
F 
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Ner 7313. 
CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
W skutek wniesionej prośby przez P. Józefa Wisłockiego w i- 
mieniu własnóm, tudzież jako pełnomocnika Marcina Jabłońskiegó, oraz 
jako opiekuna małoletnich po śp. Maryannie z Wisłockich Dębińskićj, 
o przyznanie spadku po śp. Mateuszu i Maryamie z Kozmińskich Wi- 
słockich małżonkach pozestałego z realności Nro 29 w Gim. VI Mia- 
sta Krakowa na Stradomiu stojącej, składającego się: ©. K: Trybuna? 
po wysłuchaniu wniosku C. K. Prokuratora, wzywa wszystkich prawa 
do spadku tego mieć mogących, aby Sie z takowemi w terminie trzech 
miesięcy do C. K. Trybunału zgłosili, w razie bowiem przeciwnym, pó 
upłynieniu tego termfnu spadek powołany zgłaszającym się w częściach 
na nich przypadających przyznany zostanie. 
Kraków dnia 17 Listopada 1847 roku. 
"a Sędzia Prezydując 
(2 r.) J. De > 
Z. Sekrelarza P. Burzyński. 
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Ner 1676 D. K. T. 
CENY, ZBOŻA 
i innych produktów, na targowicy publicznej w Krakowie w trzecA ga- 
tunkach pı akltykowane. 


e - — 
Dnia 22 i 23 A Gatunek | 2 Gatunek 13 Gatunek 


Listopada 1847 r. od | do | od | do | od _od | do. 
póź ZE: ABIA ZL 
Korzec Pszenicy . . 48|—| —— 40| 6| —— 38 — 

„Zyta. « ——34— —— 30— —— —— 
„ Jęczmienia . . . | — ej 30 —| —|—-| 28— — 1 25,— 
> Owsa Lö M 15 — — 116 13— 
„ Grochu. . . . . Sk 44— * 41— —— —— 
„ Jagieł . . j aler 6115 — — 59 — —— — 
„ Rzepaxu zimowego . | =j 42]—| msza a nz * 
„ Koniczyny ©. « ——108— = ej —|—| | —| 7 
„ Ziemniaków ; | | 16 A = „m żę — — 
Centnar Siana . .. . 2 | —|- 3.12] — ae — — 2 6 
„ Nłomy . ć | —— alas Ses] 2/26 EE — 
Jaj kurzych kopa—— All —|-| . 
Drożdży wanien ka. 10 — 151 —|-—-| —|—| —|—| —|-— 
Spirytusu garniec z opłatą — 1 10 — e 
Okowity garniec z opłatą . a ee 


Sporządzono w Biórze C. K. Kommissaryatu Targowego. 
Delegowany W. DosRzański Č. K. Kom: Fargowy. 
BRUDzyŃski C. K. Kommis. Pol. Adj. Pszorn. 


